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Vor dem Veranstaltungszelt in Hollenstedt:

  

Die Spaßverderber: Karneval geht anders - Faustschläge und Tritte gegen den Kopf

  

Sonntag 12. Februar 2023 - Hollenstedt / Northeim (wbn). Mit Karneval hat das nichts zu
tun. Vor dem Karnevalsfestzelt in Hollenstedt ist es gestern Abend zu brutalen
Tätlichkeiten gekommen.

  

Ein 24-Jähriger erhielt einen Faustschlag ins Gesicht, seine 20 Jahre alte Begleiterin wurde
aufgrund eines Sturzes leicht verletzt. Stunden später wurde ein 21-Jähriger zu Boden
gestoßen und am Boden liegend in die Rippen und brutal gegen den Kopf getreten.

        Fortsetzung von Seite 1    Er musste in einem Rettungswagen behandelt werden. Die
Polizei bittet  in beiden Fällen um Zeugenhinweise. Nachfolgend der Polizeibericht:
 

„Zu zwei Körperverletzungsdelikten kam es am Samstagabend in Hollenstedt:

  

Am Sportplatz, vor dem Veranstaltungszelt der dortigen  Karnevalsfeier, gerieten gegen 19:00
Uhr eine 20-jährige aus der  Gemeinde Kalefeld/Echte und und ein 24-jähriger aus der
Gemeinde  Kalefeld/Echte mit zwei bislang unbekannten Personen in Streit. Dabei  wurde die
männliche Person durch einen Faustschlag verletzt und die  weibliche Person zog sich durch
einen Sturz leichte Verletzungen zu.

  

Bei  den Tätern soll es sich um eine männliche und eine weibliche Person  handeln. Zu einer
weiteren Auseinandersetzung kam es gegen 23:40 Uhr in  der Einbecker Straße. Ein
21-jähriger Einbecker wurde zu Boden geschubst  und durch den bislang unbekannten Täter im
Rippen- und Kopfbereich  getreten, sodass eine Behandlung im Rettungswagen erforderlich
wurde.

  

Die Polizei Northeim bittet Personen, die Hinweise zu den Tätern der  o.g. Sachverhalte geben
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können, sich unter der Tel. 05551-70050 zu  melden.
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